Dienfag, 14. Februar. (Morgen-Ausgabe.) 
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15 stemeyer und Hub. Mofle; in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in 
Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube & Co. und die Jäger'ſche Buchhandlung; in Elbing: Neumann: Dartmanne Buchun bang . 1 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Behellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kal. Poſtanſtalten ane f 
M 6530 Preis pro arial 1 15 2 Auswärts 1 . 20 Gr: — Inferate nehmen an: an Bergin A. Nes = eg 1871. 


Lotterie. 
12. Kl., Ziehung am 8 und 9. Feb 
len Gewinne zu 80 % auf Nr. 8012, 19,904, 


hält das Amendement Reichenſperger für müſſig dem 
gegenüber, was im Herrenhauſe beſchloſſen iſt. Ar 
dem Amendement erkenne man wenigſtens, warum 
es ſich handle, wenn auch das Amendement eine fehr 
große Unklarheit entbalte, da man nicht wiſſe, was 
kirchliche Wohlthätigkeitszwecke find. Redner bat 
die Commiſfionsorſchläge für ganz genügend. — 
Abg. Reichenſperger betont, daß es ſich nicht um 
Vermögen, das durch revolutionaire Acte fecularifirt 
i, ſondern nur um Vermögen, das die Behörden 
nur in Verwaltung genommen haben, handelt. Es 
würde verſtimmen, wenn unſere Regierung die Maß 
regeln der franzöſiſchen Revolutionen noch überbietet. 
Das Amendement Reichenſperger's wird abgelehnt 
(Für daſſelbe ſtimmen die Katholiken, die Polen und 
ein anſehnlicher Theil der Conſervativen.) Der 
$ 19 wird nach der Commiſſtons vorlage angenom⸗ 
men. Das Haus bringt die vom Herrenhauſe ge⸗ 
ſtrichenen Paragraphen, welche ſich auf die Rheſn⸗ 
provinz beziehen, wieder in das Geſetz. (Das Her. 
renhaus wollte die Armenpfl'ge in der Rheinprovinz 
bekanntlich der Speejalgeſetzgebung vorbedolten.) Es 
werden hierbe! Beſchlüſſe der Stadtbehörden vor 
Köln und Grefeid mitgetheilt, welche ſich für vie 
Annahme der Regierungs vorlage aus prechen, woran 
Abg. v Mallinckrodt erwidert, daß alle dieſe Bürger⸗ 


‚ten die liberalen Parteien zuerſt für eine en bloe hat die kirchliche Preſſe allen Grund, den Berliner 


Annahme des Geſetzes zu wirken, fließen aber dabei] Vorgang unter den „Zeichen der Zelt“ zu beurkunden. 
in den confervatisen Fractionen auf Widerſtand. 


Dem Anſehen der Kirche iſt das Neſeript des Cultus⸗ 
Man kam ſchließlich überein, möglicht wenig zu dis⸗miniſters in künſtleriſchen Kreiſen gewiß nicht förder⸗ 
eutiren und möglichſt wenig Abänderungsanträge zu ſam geweſen.“ 
ftellea. Man nahm daher mit Sicherheit an, daß 


{ — Wie bie „Tribüne“ wiſſen will, find bie 
die Beratung des Geſetzes geftern zu Eade geführt Verhandlungen, welche General Bogel e. Falcker⸗ 
werden würde; leiber hat man ſich darin geirrt. An 


‚leide anf ſtein mit deu Mmiſter des Ianern wegen Yufbetung 
and für fi wäre eine ausführliche Behandlung des des Kriegszuſtandes in einzelnen Reichs diſtrieten 
Geſetzes ſehr wünſchenswerth geweſen. Schon der behufs Aufrechter haltung fleer Reichstags wahlen 
$ 1, der die Art und das Maß der an die Armen 


. geführt hat, reſultatlos verlaufen. Die Auf⸗ 
zu gewätrenden Unterftägungen betrifft, hätte das hebung iſt augenblicklich als unſtalthaft erklärt worden 
Haus allein mehrere Tage beſchäftigen können. Er 


und die Wahlfreiheit durfte inſofern möglicher Weiſe 
gehandelt Dinge, mit denen ſich das engliſche re 5 ; 


\ erleichtert werden, als man in Etwas die Vereius⸗ 
Parlament faſt in jedem Jahre mehrere Sitzungen und Verſaumlungsrechts⸗Vorſchriften von ihren 
zin durch beſchäftigt und über welche die Commiſſis⸗ i 


N letzigen Beſchränkungen löſen will. 

nen deſſelben ſehr un faſſende Unteriuhungen angeſtellt — Den „H. N.“ wird von bier geſchrieben: 
gaben. „Eine eing hendere Erörterung vor dem Aus guter Qaclle verlautet, daß eine Kaiſerkrönung 
Lande wäre ſchon deshalb von Werth geweſen, weil aſch! beabſichtigt werde, und zwar hauptſächlich 
das Haus ſich bie ber gar nicht damit beſchäftigt kal] wegen der damit in Verbindung ſtehenden katholiſchen 
und weil ſich die Anſichten darüber wenig geklärt Traditionen. Dagegen wird eine Huldigung ſtatt⸗ 
haben. Auch das ſehr wichtige Capitel von den ſinden und zwar in Gegenwart faſt ſümtlicher 3 
Stiftungen, was mit dieſem Gegeaſtande des Ge⸗ deutſchen Fürſten und der Abgeſandten der freien 


ſetzes in engem Zuſammenhauge ſteht, gründlicher in Städte. Als Zeitpunkt iſt der Mai in Aus ſicht 15 
genommen. ? i 


sen De zu erörtern wäre each gewe⸗ 
en; aber es war das bei der außergewöhnlich en — D iti a 
meiſter pro domo ſprächen, weil fie das Vermägen Lage — während des Krieges und 275 vor ar n ie eg 1 
zern in ihrer Verwaltung behalten wollen. Die 88] der wichtigſten Waßlacte — unmöglich und man Thaler abgerundet, iſt der Art erfolgt, daß 40 Mell. 
20 35 gelangen zur Annahme. Der 836 beſtimmt' hätte daher, da eine fruchtbringende Discuſſton doch 4 4 : 
daß Landarmenverbände denjenigen Ortsarmenner- | sicht herbeizuführen und die Aufmerkſamkeit des 
zänden, welche den ihnen obltezenden Verpflichtungen Haufes für die Sache letzt nicht zu gewinnen war, 
zu genügen unvermögend find, eine Beihilfe gewähren beſſer geihan, auf die Discuffion möglichſt ganz zu 
ſollen. Abg. Lauenſtein will, daß die Beihilfe] verzichtes. Morgen fol die Berathung beendig! 
var gewährt werde, wenn die Verbände die Ver- werden und es fragt ſich unn, wie das Herrenhaus 
pflichtungen nicht erfüllen und auch nicht mit anderer] den veröe derten Entwurf aufnehmen wird. Ger; 
Gemeinden oder Gutsbezirken zu e'nem leiſtungs glatt dürfte es ſchwerlich gehen. Aber man hat immer 
ähigen Ortsverbande vereinigt werden lönnen. Ada. noch die Hoffnung, daß unter dem Druck des Un: 
v d. Goltz hält dies Amendement für durchaus tandes, daß das Geſetz vor dem 1. Juli 1871 zu 
nicht fo unſchuldis, wie es ausſieht und das Haus Stande komuien muß, wenn man nicht die Regierung 
lehnt das Amendement ab. — Bei $ 40, welcher bi: u einer Octzoy'rung zwingen will, die Herren fit 
Einſetzung der „Deputation für das Helmathweſen“ in einigen Punkten gefügiger zeigen werden. In aur 
zusſpricht, beantragt Abg. Rickert, daß für jede dern Dingen freilich bewähren ſich bie Herren 
Provinz oder wenigſtens für mehrere Re... Kleiſt⸗Retzow, v. Seuft⸗Pilſach und Genoſſen als 
eee in 3 128 72 ein — Sramn. Die Commiſſton zur Beralhunz 
Deputation gebildet werde. — Dos Haus ge. des Ge etzes, welches die Verwaltung und Beaufſich⸗ 85 
auh migt 8 40 und lehnt die Reſolutien de? Abg. tigung des Volksſchulweſens in Paabeder . iu der Sta der Kreuz- Beg.“ indie Trielge 3 
Rickert av, Conſiſtorien auf die Landdroſleien überträgt, hat daf, üb ae: Stand Ruin 3 f Ye 
ee enteo be tchnt und man ſagt, daß hierbei die Ver⸗ 75 Pte, Heinlichen, d 1 ee 
Deutſchland. bindung zwiſchen den Ultrawontanen ves Abgeord⸗ — v. Moon . em Kriege nich 25 
A* Berlin, 12. Febr. Gegen den Wunſch netenhauſes und der äußerſten Rechten, die ihres loßen Vermuthungen beruz i 
eines großen Theiles der Abgeordneten ift geſtern tro& | feſteſten Halt im Herren hauſe hat, eine weſentliche begründet ig Das chroniſche Luftröhrenleiden des 
weier Sit ungen an einem Tatze die Berathung dee Rolle ſpiele. derdlenten Generals und Kriegsmini 
Heſetzes über den Uaterſtützungswohnſitz noch nicht — Die „Proteſtantiſche Kirchenzeltung“ 
beendet und dadurch möglicherweiſe der für Freitag] beſpricht die „Kunſteenſur des Herrn v. Mühler“ 
Der Sonnabend beſtimmt in Ausſicht genommene und ſchließt wie folgt: „Für uns hat der Vorgang 
Termin für den Schluß des Landtages nochmale ein kirchliches Intereſſe. Er zeigt, daß die modern⸗ 
bigausgeſchoben. Es wäre des um fo mehr zu be⸗ Orthodoxe ſich auch mit der Kunſtwelt nicht mehr : 
dauern, als burd) die Verhondlungen des Abgeerd⸗ im guten Bernehnen zu halten weiß und auch hier | temmen. f 
netenhauſes Über das Geſetz, die faſt durchweg unter der Riß zwiſchen der heutigen Krchlichkeit und der , ess auf weitere Anordnung ollen, nach ener 
großer Unaufmerkſamkeit und Unruhe des Haufe höchſten Bildung unſcres Volkes immer tiefer loft. dieteehalb ergangenen Verfügung, die en 
ſtattfanden, wenig gewonnen ift. Alle Fragen, welch] Luther nahm keinen Anſtoß an den antiken Dar, Frühlahrs⸗Control⸗Verſammlungen n cht 
mit dem Geſetz in dircctem Zuſommenbang fanden, | telungen des Lues Cranach oder des Albrecht Dürer. | gehalten werden. 
waren berelts in der Commiſſion in einer großen ] Dagegen gehört es zu den Eigenthümlichkeiten derer [ — Von jetzt ab werden die regelmäßigen wöchent⸗ 
Anzahl von Sitzungen berathen und aus der Die. dle ſich als Nachpeter Luthers betrachten, daß ſie fig, lichen Boftdampfiifiahrten des Rorddeutſchen 
cuſſton durch gegenfeitige Nachgiebigkeit eine Com. dem pietiftifhen Geiſte und der finfteren Wellfluch | LCD a und News D)ork ieder aufs 
promiß-Vorlage entflanden, deren Grundlogen leicht | eines falſchverſtandenen Caloinismus mit Vorlie““ Bremerbafen EX t in früherer Weile an bene — 1 
wieder in Frage geſtellt werden konnten, wenn bi: zuwenden und dem Charakter des deutſchen Volkes abend nach Ankunft des erſten eden e zug u 1 
in der Commiſſton nicht angenommenen Amende ich mehr und mehr entfremden. Der Kirche und ihre: | nover und des am Freitag Abends von Berlin abge⸗ IE 
ments im Plenum wieder eingebracht würden. De | Uaduldfamkeit verdankt die Welt die E findung der gangenen Courierzuges. 1 
die Commiſſions vorlage weſentliche Verbeſſerungen | Senfur der Wiſſenſchaft. Nachdem dieſe gefallen 


: — Der Gemeinderath zu Freiburg im un 
gegen den Regierunge Ent urf enthält, wenn fir ſchelnt es, als oh man fig getraute, gewiſſe Kunſt | Zreiszau hat in Uskereinſtimnag a fännntliihen 1 


— 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Au er 100 13. Februar, ; Uhr Abends. 8 
rs Berlin, 13. Febr. Abgeordnetenhaus. 
Das Geſetz über den Unterſtützungswohnſitz wurde 
den Anträgen der Commiſſion gemäß angenommen, 
ebenſo das Geſetz über den Vorſchuß von 50 
Millionen Thaler. = 


Angekommen 13. Febr., 7 Uhr Abende. 
„Berlin, 13. Februar. Hier eingegangene 
Correſpondenzen aus Verſailles melden: Der Kai⸗ 
ſer werde An angs März nach Berlin zurückkehren, 
um den Reichstag in Perſon zu eröffnen. Die 
‚groben Commands“? der Armeen blieben auch in 
Habe Er bis zur Beendigung des Krieges in 
rankreich. 

Berjailles, 12. Februar. Die Contribution 

der Stadt Paris iſt geſtern bezahlt worden. 
Berjailles, 13. Februar. Die Departements 
Jura, Doubs, Cote dor befinden ſich nach Art. 1. 
der Convention vom 28. Januar auch jetzt noch im 
Artegszuſtande. Bei Verhandlung des Waffen⸗ 
ſtillſtandsvertrages wurde deutſcherſeits die Aus⸗ 
dehnung des Waffenſtillſtands auch auf fie ange⸗ 
boten und zwar gegen die Uebergabe Belforts mit 
freiem Abzuge der Beſatzung. Jedoch die Fran⸗ 
sojen lehnten dieſes Arrangement ab. Nach deren 
e auf Schweizergebiet wurde das An⸗ 
erbieten wiederholt, mit einer Demarkationslinie 
auf der Eiſenbahn von Pontarlier nach dem Sü⸗ 
den, Cote d'or freilaſſend; daffelbe wurde aber 

wiederum abgelehnt. 


Abendſitzung des Abgeorduetenhauſes 
| am 11. Februar. 
. Die 88 15 18 werden ohne Weiteres ange⸗ 
I mommen. Der $ 19 der Commiſſtonsvorlage be 
mmt die aufzutebenden örtlichen Armenbehörden. 
1 A Genie 5 Bo Eu Besen. 
und en Titeln per en Rechte und 
2 pft der Armenbehörden über, insbeſondere ifl 
das unter ihrer Verwaltung beſtehende Vermögen, 
fo weit daſſelbe bisher zu beſtimmten Stiftungs⸗ 
zwecken zu verwenden war, auch fernerhin in gleicher 
| Weiſe zu verwenden. Dieſe Beſtimmung trifft be. 


auf den Nordd. Bund und 13 Mill. auf die ſüdd. 5 
Staaten fallen. ; 1: 
— Nach Berichten des Berner „Bund“ ſoll ſeit A 
dem 1. d. auch die Cernirung von Befaneon a 
begonnen haben. Es heiße, die Preußen Hätten ihre 
Batterien auf der die Citad elle und die Stadt bes 4 
berriheuden Redoute Chapelle des Buixr aufgepflanzt. 
Die Angabe der Cernirung iſt ſehr wahrſcheinlich; 
um ſo zwelfelhafter erſcheint dagegen die Beſetzunz 
einer Stadt und Citadelle bederrſchenden Redoute, 
da bei dem aus gedehnten Befeſtigungsſyſtem Be⸗ 
angons nicht wohl anzunehmen iſt, daß die dortige 
Beſazung einen derart wichtigen Punkt ohne Weiteres 
beim Heraunahen der Cerntrungstruppen aufgeben 
werde. Der „Bund“ pflegt doch ſonſt feinen fran« 
zöſiſchen Freunden keine ſolchen Streiche zuzutrauen. 


Ber 


ſonders die Rheinproving. Hierzu hat Abg. Rei- 
cenſperger vorgeſchlagen, hinzuzuſetzen: „Es iſt 
ledoch das Stiftungs vermögen, welches zu kirch⸗ 
lichen Wohlthätigkeitszwecken beſtimmt iſt, 
durch die Bezirksregierung aus zuſondern und bem 
Kirchenvorſtande derjenigen Pfarrgemeinde, für 
welche die Stiftung beſtimmt iſt, zu überweiſen. 
— Reg. Comm. Wohlers erklärt dieſes Amende⸗ 
ment für unannehmbar und hofft, daß es im Hauſe 
daſſelbe Schickſal haben werde, wie in der Com⸗ 
miſſion. Dem er ſtehe der Grund entgegen, 
| 


daß der Erſolg der Ausſonderung der fein werde, 
die Mittel für die Armenpflege den Gemeinden zu 
verringern, nicht aber die Laſt ſelbſt abzunehmen, 
wie dies auch ſchon bei einem vor 25 Jahren ger 
machten Berſuche von dem Minifter v. Rochow 


geltend gmacht worden fe, — Abg. v. d. Goltz ſuuch noch nicht olle Wüaſche befriedigte, ſo verſuch richtungen auf den Index zu ſetzen. In di ſem Sinne | Städten des Oberlandes und Südſchwarzwaldes be⸗ 0 ö 
m Jacob Venedey rn. ang ee lee er rde xxx 1 
Jacob Venedey F. au aus gewieſen, lebte er eine Zeit lang in Bon nes. Die abgelieferten Waffen befinden ſich in gutem] Fourage-Trans portes, 4. Februar, ſtieg die Zahl der 1 
Jacob Venedey iſt in der Nacht vom 8. zum 9, | aud ſiedelte dann 1853 als Docent der Geſchicht. Zuſtande; auch eine größere Anzahl von Feldgeſchüben] nah St. Denis hinauswandernden Pariſer auf wenige N 
Februar in feinem „Raſthauſe“ Oberweiler bei Ba⸗ nach Zürich über. 1855 kehrte er wieder nad wurde bereits ausgeliefert. Der geſchäftliche Ver-| tens 10,000. Man ſah Herren und Damen der 4 
denweiler nach ſechstägiger Krankheit im Alter von Deutſchland zurück und nachdem er zwei Jahre in] kehr zwiſchen Paris und der Provinz hat ſchon jetzt] beſſeren Geſellſchaftsklaſſen, die mit Säcken von 4 


beinahe 66 Jahren geſtorben. Jacob Venedey wurde 
am 24. Mai 1805 in Köln geboren, ſtudirte 1824 
bis 1825 zu Bonn, 1826 zu Heidelberg die Rechte 
und war dann bie zum Jahre 1832 ‚bi feinem Va⸗ 
ter, einem Aovocaten zu Köln, practiſch thätig. In 
dem genannten Jahre jedoch wurde er in Folge der 
Herausgabe einer Schrift „Ueber Geſchworenenge⸗ 
| richte“ gezwungen, den preußiſchen Staat zu ver⸗ 
En. a er ſich am Hambacher Feſte betheiligt 
hatte, wurde er in Mannheim verhaftet doch ge» 
lang es ihm, aus dem Gefängniß zu entweichen und 
| über die franzöſiſche Grenze zu entkommen. Er wandte 
1 
| 


die Wirkung gehabt, daß die falſchen Gerüchte von 
der Verwüſtung des Landes in den Zeitungen ihren 
Widerruf finden. So lieſt man in dem „Le Soir“ 
folgende Erklärung: „Wir haben heute Morgen Ein⸗ 
wohner von Lonjumeau, Arpajon und Palaiſeau — 

rte, die ſeit 5 Monaten von Truppentheilen de: 
III. deutſchen Armee oecupirt find — geſprochen. Wie 
wir gern conſtatiren wollen, haben ſie uns über das Ver⸗ 
halten der preuß. Truppen die berukigendſten Aufſchlüſſe 
gegeben. Alles iſt in größter Ordnung zugegangen, 
und diejenigen Bewohner, die in ihren Häuſern zu⸗ 
rückgeblieken find, haben von der An weſenheit der 
fremden Armeen in keiner Weiſe zu leiden gehabt. 
Andere Zeitungen widerrufen dle früher abſichtlich 
von ihnen verbreiteten Nachrichten, nach weichen in 
den außerhalb Paris befindlichen Kunſtſammlungen 
große irſtörungen vorgekommen fein follten. Die 
Conſervatoren der Schlöſſer von Verſailles und St. 
Germain haben Berichte nach Paris geſchickt, in 
welchen fir erklären, daß bie ihrer Auſſicht unterſtell 
ten Muſeen von den Commando's der deulſchen Ar⸗ 
meen in jeder Weiſe in Schutz genommen worden 
fein und ſich daher in unverſehrtem Zuſtande be 
änden. 


Heidelberg gelebt, verhalf ihm ein Kreis von Freun⸗ 
den und Verehrern zu einer kleinen Beſitzung be 
Badenweiler, wo ſich Venedey nun ein dauerndes 
Domicil gründete. Hier beſchäftigte er ſich mit 
ſchriftſtelleriſchen Arbeiten und widmete feine Muße⸗ 
Runden dem Gartenbau, dem er mit großer Vorliebe 
oblag. In Flugſchriften und öffentlichen Reder 
geißelte er ſcharf die „p eußiſche Spitze“ und blieb 
dieſer Richtung auch noch 1866 treu. Der pattio⸗ 
tiſchen Erhebung des vorigen Jahres ſchloß fig Ve. 
nedey mit voller Hinzebung an, mit Begeisterung er⸗ 
füllten ihn die deutſchen Siege und mit Entſchieden⸗ 
heit vertrat er die Notk wendigkeit der Wiederver⸗ 
einigung von Elſaß und Lothringen mit Deutſch⸗ 
— 1835 gab er hier die ongtsſchrift: „Der] land. — Von den Schriften Venedey's ſehr verſchie⸗ 
Geuͤchtete“ heraus, was feine Verweſſung nach Havre denen Inhalts, aber durch Gemüthe⸗ und Gedanken. 
zur Folze hate. Im folgenden Jahre nach Parie fülle, durch ausgedehntes Wiſſen und durch üseral 
zurückgekehrt, wurde er abermals nach Havre ver⸗ durchleuchtendes warmes Rationolgelüsl ausgezeich⸗ 
wieſen. In Folge der Verwendung Aragols und net, find beſonders zu nennen: „Reife und Raſt 
Migner’s, ſowie des günſtigen Urtheile, welches die tage in der Normandie“ (1838), „Die Preußen unt 
franzöſiſche Akademie über die von ihm verfaßte das Preußenthum“' (1839), „Le France Allemagne 
Schrift „Römerthum, Chriſtenthum, Germanenthum“ et la Sainte-Alliance“ (1842), „Die Daeutſchen 
fällte, erhielt er jedoch die Eclaubniß, feinen Wohn⸗ und Franzoſen in Sprache und Sprüchwort“, „Joh' 
s in Paris zu nehmen. Bei Ausbruch der Fe ⸗ Hampden“ (beide 1843), „Irland“ (1844), „Eug⸗ 
bruar⸗Revolution im Jahre 1848 kehrte Venedey land“ (1845), „Das ſüdliche Frankreich“ (1846), 
wieder nach Deutſchland zurück und betheiligte ſich Schleswig⸗Holſtein“ (1850), „Geſchichte des Deut- 
lebhaft, jedoch in gemäßigtem Sinne, an der politie | fen Volks“ (18541862), „ Machiapellf, Montes. 
ſchen Bewegung. Im Vorparlamente trat er als qulen und Rouſſeau“ (1853), „Friedrich der Große 
ein energiſcher Gegner Hecker's auf und verſuchte und Voltaire“ Sedo, „Waſpington“ (1862), „Frank. 
f. par; als Commiſſar nach dem badiſchen Oberlonde lin“ (1863), „Stein“ (1868). 
ge 


andt, den Ausbruch des Aufſtandes zu verhindern. 5 
a der Frankfurter National⸗Verſammlung vertrat] Aus den Hauptquartieren in 8 
Februar. 


er, ein Mitelied der gemäßigten Linken, Heſſen-Hom⸗ t 

x burg. Er war ein 25 Gegner 5 2 — it un ne ze von Waffen 1 5 . 
Mid tgart h jedoch dem Be⸗ iſt von in Paris kriegsgefangenen Armee berei 1 
a ee fügte NS. iened SEN worden. Das 8 der franzöſiſchen laſſen, um in den nächſten Dörfern Brosiant einzu 


Ichluß der Mehrheit und hielt bis zur Sprengung . 0 N sale 
SE e e a Bon Berlin und Bres- | Offiziere hierbei war ein taktvolles und angemeſſe⸗ [laufen. Am legten Tage vor der Ankunft des erſten] 


Waarenſendung war die des Londoner Uaterſtützungs⸗ 
vereins. Um dem Wunſſh der Heber zu entſprechen, wur⸗ 
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fh zunächſt nach Straßburg; dann nach Nancy und 
ne endlich ſeinen 0 nach 5 Im 
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Stellen, wo die Waaren abzeladen wurden, fanden 
ſtorke Zuſammenläufe ſtatt, die ober in Ruhe verliefen, 


— ee 
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nen. Das Gitter war ſchon um 4 Uhr Morgens 1 
vom Publikum umlagert. Für Butter bezahlte man Be} 
4 Fres. 50 Cent. auf das Pfund, für ein Dutzend 
Eier bis 4 und 5 Fres, für Kartoffeln 1 Fres. das 
Pfo. Die öffentliche Stimme ift übrigens auch inner⸗ . 
halb der ſonſt wohlgefinnten Kreiſe, mit den Anord⸗ +2 
nungen der Regierung nur wenig zufrieden. Man N 


ee sun 


— 2 


zum Unterhalt der franzöſiſchen Bevölkerung berge 
ben müſſen. Da die erſten Ladungen in St. Denis 
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v. Werder zu errichten. 


Kaſſel, 6. Febr. Als die Nachricht von dem 
Falle von Paris zu Wilhelmshöhe eingetroffen 
war, befand man ſich daſelbſt in einer ſolch freudigen 
Aufregung daß ſogar der Exkaiſer dieſes Mal von 
ſeiner ſtoiſchen Ruhe verlaſſen wurde und in feiner 
freudigen Erregtheit die Wachtmannſchaft bewirthete. 
Nachdem aber die Bedingungen bekannt wurven, trat 
uamenikich über die, daß eine Conſtituante einberufen, 
eine außerordentliche Verſtimmung ein. Dieſe iſt aber 
in den füngſten Tagen völlig verſchwunden und man 
ſieht mit einer gewiſſen vertravensvoklen Zuverſicht 
der Zukunft entgegen. So viel ſteht feſt, daß nach und nach 
in aller Stille Vorkehrungen zum Aufbruch getroſſen 
werden. uch die vom Marſchall Bazaine ſeither 
bewohnte Villa iſt vom 15. April ab wieder zu ver⸗ 


miethen. 


Wien. 


Oeſterreich. 


ſchleden. 


zu verleugnenden Charakter. Wir 


Handels, des Kriegts, ja des Innern 


Händen anvertraut; wovor wir ledoch wie vor einem 
Verhängniß ſtehen, wovor ſich all unſere Gedanken 
bäumen, wogegen ſich all unſer Fühlen ſträubt: das 
iſt die Ueberantwortung bes Unterrichtsweſen Oeſter 
reichs an einen Jirecek! Man denke ih die Akademle 
mie der Wiſſenſchaften im Vorzimmer eines Mintiters, 
Namens Jirecek, man denke ſich die Eutſcheidung 
über die Berufung deutſcher Celebritäten in deu Hän⸗ 
den eines czechiſchen Miniſters, man denke ſich das 
Schickſal unſerer gelehrten Mittel, unſerer Volks⸗ 
ichuien in Abhängigkeit von der Einfiht und der 
Liebe eines Miniſters Jirecek! — Jetzt ſind freund⸗ 
ſchaftliche Beziehungen zwiſchen Oeſterreich 
und Deutſchland angeknüpft, find 5 
betheuerungen zwiſchen den beiden Kaiſern au zgetauſcht. 
Das Allerwahrſcheinlichſte wäre unter ſelchen Ver⸗ 
hältniſſen, daß die Vorbedingung leder neuen Cabi⸗ 
netsbildung die Billigung dieſer Wendung unſerer 
Politik wäre. Aber die neuen Miniſter haben wenig 
mehr gemeinfam, als den aus geſprochenen 
Preußenhaß, das Cabinet Jirecek wird ganz aus⸗ 
schließlich durch die Zuaven⸗ und Welfenorgane in 
Wien, welche von blindwüthendem Haſſe gegen das 
neue Deutſchland erfüllt find, freudig bewillkommt. 
Als nach Sedan ſich das Mitgefühl der Völker dem 
verblutenden Volke zuwendete, als vier große fran⸗ 
zöſiſche Armeen aus dem Nichts erſtanden waren, R 
da wäre eine Hinneigung der öſteereichiſchen Staats⸗ 
leitung auf franzöſiſche Seite nicht politiſch aber auch 
nicht nuwahrſcheinlich geweſen. Das Reich der Un⸗ 
wahrſcheiglichkeiten aber knüpfte in demſelben Augen 
bläcke den Freundſchaftsdund mit Deutſchland. Nun 
Frankreich rettungslos zu den Füßen des Siegers 
liegt, nun es ſelbſt den Frieden ſucht und TREUE 
nua sine 
mit Frankreich, die „Allianz mit einem Leich⸗ 
nun werden an das öſterreichiſche 
uber Männer gerufen, deren Geſinnung und 
gabe die Erhaltung der neu geknüpften Bezie⸗ 
hungen unmöglich machen wird. Die eingeleiteten 
diplomatiſchen Beziehungen zu Deutſchland hätten] U 
zur natürlichen Folge die Stärkung des deytſchen 
Elements in Oeſtereich. Selbſt die ungariſche Dele⸗ 
gation hat dieſe Nothwendigkeit anerkannt, die Be: 
für unſere 
Monarchie betont. Das Wahrſcheinliche wäre alſo 
geweſen, daß dem fo lange ſtiefmütterlich b⸗hanhel⸗ 
zen deutſchen Elemente in Oeſterreich fein Recht, 
daß deutſche Bildung vor den flaviſchen Us berſchwem⸗ 
mungen gerettet, daß ſie durch die Staalskraft ge⸗ 
Nicht doch! 
wendet ſich nach Deutſchland hin, und dann 
macht man die Jireceks zu 8 Das 
zue 
Kampf auf Leben und Tod mit der Reichs dertretung 
Diefer Kampf wird nicht kurz 
fein, denn der Auflöſung werden Neuwahlen folgen 
müſſen, und erſt wenn ſich dann abermals die Un⸗ 
Haltbarkeit eines Miniſteriums Jirecek heraus ſtellt, 


ucht, um wieder wehrfähig zu werden 
lianz n 


deutung des „deutſchen Culturvolkes“ 


pflegt und gefördert werde. 


Miniſterium Hohenwart wird 


zu beſtehen haben. 


Die heute Nachmittags 3 Uhr erfolgte 
elidlihe Entbindung meiner lieben 
Frau Natalie, geb. Menna, von einem 
krafingen Knaben zeige ich ganz ergebenſt an. 

Adl. Gremblin, den 10. Febr. 1871 
H. Ziehm. 


Am 9. Februar er. ſtarb im Offiziers⸗La⸗ 
zareth zu Carls ruhe an den Folgen ſei⸗ 
ner am 15. Januar bei Belfort erhaltenen 
Verwundung 
Peter von Drigalski, 

Gutsbeſitzer auf Matern bei Danzig, Bremier- 
Lieutenant und Compagnieführer im 8. Oſt⸗ 
preuß. Landwehr⸗Regiment No. 45. 

Um ſtille Theilnahme bittend, beehren wir 
uns dies ergebenſt anzuzeigen. 
(452) Die Hinterbliebenen. 


Edictalla dung. 

Der . Herrmann Borbe 

bat in feiner gegen die ihrem jetzigen Aufent 
halte nach unbekannte, früher in Danzig 
wohnhaft geweſene feparirte Frau Mathilde 
Mehrling, geb. Holz, gerichteten Klage 


en Depoſtl de 5 
ihn zur Depofition von 
25. 5 a nebſt 5% Zinſen feit dem 
22 Juni 1869 als des Reſtes der 
auf feinem Grundſtücke Linkuhnen 
No. 1 Rabr. III. 
Vexrklagte eingetragenen 321 2 9 
TA zi veritatten. . 
9 die Depsfition für gerechtfertigt zu 


erklären, 

8) die Verllagte zur Bewilligung der 
Löſchung des gedachten Ingroſſats 
zu veruitheilen. 

ur Beantwortung der Klage und münd⸗ 

lichen Verhandlung wird ein Termin vor 
dem unterzeichneten Gerichte auf 
den 13. April 1871, 
Vormittags 10 Uhr, 


im Zimmer No. 39 anberaumt und die Ver⸗ 


ii i ter Androhung des meit 
Veen ene cpffentlich 3 
eladen. 
s Stolp, ben 24. December 1870. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
J. Abtheilung. (8681) 


ſchloſſen, in Freiburg ein Monument fle General 


Die Urtheile über das neue Mi⸗ 
nifterium lauten in der freiſinnigen Preſſe ſehr ent» 
So ſagt die „N. fr. Pr.“ u. A 
und ultramontan, das iſt trotz des Programms, wel⸗ 
ches heute (am Tage nach erfolgter Bewilligung des 
erhöhten Reichsbudgets!) veröffentlicht wurde, der 
Grundzug der neuen Regierung. Es kana kein an⸗ 
derer fein, denn die Hohenwart, Habictinek und 
Jirecek geben dem neuen Miniſterlum dieſen nicht 
rden ſogar die 
Staatskunſt verſtehen, die die Poktefeuilles nicht 
blos der Juſtiz, ſondern auch der Finanzen, des 


.: Czechiſch 


No. 7b. für die Ei 


taufen.“ 


Bern. 
viel Sorge. 


auf einen Prosiantzug. Ihre 


einem dieſer Edeln ſagte, wir 
Hemden, Socken, Strümpfen 
antwortete er: Hüten 


Offiziere. 


czechiſchen 


zu ſorgen iſt! 


vor bie 


in den Corridoren. 


teren beſondere 


und Mobilen. Warum? 
erſte Reihe, ſagt die Linie; die 


Man 


einen 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Guſtav Kuhlmeyer gehö- 


die öſterr. Politik eine nächſte Sproſſe ouf der Stufenfet- 
ter der Reaction erklimmen. Das Miniſterium Jirecek iſt 
noch nicht der Meſſias der Reaction, ſondern ihr Jo⸗ 
hannes der Täufer, deſſen Worte der Evangeliſt ver⸗ 
zeichnet hat: „Ich taufe euch mit Waſſer zur Buße; 
der aber nach mir kommt, iſt ſtärker denn ich; ber 
wird euch mit dem heiligen Geiſte und mit Feuer 


Schweiz. 
Die 80,000 Gefangenen machen hier 
Augenzeugen ſchildern das Elend als 
herzergreifend. Zwiſchen Pontarlier und Monteau 
hunderte vnn Soldaten im Schnee liegend und lanernd 
auf jedes umftekende Pferd, das fie ſogleich zerſtücken 
und verzehren; ein Bahnzug, aus deſſen Ffenflern fie 
in peinigender Angſt um Brod ſchreien und kein Brod 
da, obgleich alle Bäcker Befehl erhalten, Tag und 
Nacht zu backen; aber die Sache kam zu raſch; es 
heißt, auch die Gefangenen machten einen Angriff 


Pontarlier Billard beim petit verre. 
ſtand unſerer Unterſtützungs⸗ 


Sie ſich, 
zu verabreichen; ſie haben ſich geſchlagen wie die 
Memmen, das ift nichts als eine Heerde Schw. 
Vehnlich tönte es von Seiten der Soldaten über ihre 
Einer der letzteren durchſchoß beim Ein⸗ 
tritt in die Schweiz einem Walliſer⸗Soldat das Knie. 
Jetzt gerade, wo die Opfer für dieſe Armen verzehn 
facht werden ſollten, iſt hier eine Steigerung der 
Sympathien kaum mehr möglich. Zuerſt ſteuert⸗ 
man reichlich für bie aus Frankreich ausgewieſenen 
Deutſchen; dann für die Straßburger; dann je nach 
Neigung für die eine oder andere Partei. Aber das 
iſt ja nur ein Tropfen ins Meer jetzt, wo für 80,000 
Die Vorläufer, die 190 Vengeurs, 
ein Gemiſch von Polen, Turcos und Zuaven, waren 
manierlich nur ſo lange, als ſie vor Elend kaum ſtehen 
konnten. Jetzt iſt ein Dutzend mit ihren Decken durchge⸗ 
gangen; jetzt werfen ſie den Aufwärtern die Suppe 
Füße und weigern ſich jeder Arbeit; die 
ſchöne neue Kaſerne in Thun ſieht letzt aus wie ein 
Auglas ſtall nicht nur in den Zimmern, ſondern auch 
Eine nähere Bekanntſchaft mit 
der großen Nation kann in manchen Kreiſen der 
Schweiz nur heilſam fein. „Der Preuß iſt gar ein 
ſcharfer“, fagte mir letzthin ein Bauers mann; „der 
Preuß bringt uns die Landudgte wieder“, meinte ein 
anderer. Unſinn! aber es iſt ein dunkles Gefühl, 
daß es in der Welt noch ein anderes Princip geben 
kann, als nur den in der Schweiz immer mehr zum 
Socialismus fortſchreitenden Radicalismus. 

Bern, 8. Febr. Die Armee Cremers, welche 
ſich heut nach Gerx durchſchleichen und nach Frank⸗ 
reich zurückkehren wollte, erhielt auf der Straße von 
Morez preußiſches Feuer und es gelang nur wenigen] g 
egimetern Cavallerie über einen unwirthlichen 
Berggrat zu entkommen; die übrigen, in die Schluch⸗ 
ten des Jura gedrängt, überſchwemmten durch das 
Val de Joux zunächſt den Canton Waat, wo ſie ent⸗ 
waffnet und möglichſt erquickt wurden. Würde man 
es aber glauben, daß die Offiziere ſich mehrfach wei⸗ 
gerten, die Vertheilung ſolcher Naturalien zu über⸗ 
nehmen, die man eiligſt in den vorüberfahrenden 
Waggon hineingebracht? „Verzeihen Sie, Madame, 
ich habe mit dieſen Leuten nichts zu ſchaffen, hieß es. 
Sie würden uns tödten, wenn ſie könnten.“ 
That ſprechen die Gemeinen nur von Verrath 
ſalutiren die Offiziere nicht. Man wies darum letz⸗ 
rte an, wie Baden und Interlaken. 
nter den Truppen iſt der Geſundheitszuſtand viel 
beſſer als erwartet; ein Blatternkranker hatte wäh⸗ 
rend der Kriſe des heißen Fiebers in den beſchneiten 
Wäldern bivouakirt und iſt jetzt faſt geheilt; ſo ſagt 
ſein Arzt. Große Zwietracht herrſcht zwiſchen Linie 
„Wir bildeten immer die 


durch ihr ungeſchicktes Feuer haben uns mehr Leute 
getödtet als die preußiſchen Kugeln.“ 


— a 

Brüſſel, 11. Febr. Wie „Echo du parlement“ 
meldet, hat der König auf Rechnung der Civilliſte 
durch den Bürgermeiſter von Brüſſel einen Zug mit 
Lebensmitteln zur Unterſtützung nothleidender belgi⸗ 
ſcher Unterthanen in Paris dorthin abgehen laſſen. 


Frankreich. 


Offiziere ſpielten in 
Als ein Vor⸗ 
Vereine nöſtend zu 
halten tauſende von 
für ihre Leute bereit, 
dieſer Canaille etwas 


keiten. 


kann mit 


hinzugefügt, daß er, 


der 
und 


ten. — 


Moblots hinter uns 
(Kreuz⸗Ztg.) 8 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung von heute iſt in das 


rige, in Vorwerk Schönfee belegene, im hier geführte Firmen, Megiler eingetragen: 


Hypothekenbuche sub No. 31 verzeichnete 


I Grundſtück, ſoll 


am 7. Juni 1821, 
Vormittags 11 Ubr, 
an bieſiger Gerichtsſtelle, Terminszimmer 
No. 6, im Wege der Zwangsvollſtreckung ver⸗ 
ſteigert und das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags ? 
am 9. Juni 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Hrundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 


ſtücks 247 100 Morgen; der Reinertrag, nach 


welchem das Grundſtück * Grundſteuer ver⸗ 
anlagt worden: 335/100 %; Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude: 
ſteuer veranlagt worden: 70 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerm Geſchäftslokale Bureau III. 
eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, — Wirkſamke tt gegen Dritte der 

ntragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 

fende, a nicht eingetragene Realrechte 

geltend zu machen haben, werden hierdurch 

aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 

Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 

mine anzumelden. 

Thorn, den 28. Jan ar 1871. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaſtatiousrichter. (423) 


12 5 Betriebe unſerer Gasanſtalt brauchen 
wir Ende März c. fre. Bahnhof hier 
vorläufig etwa 1000 Tonnen a 4 Sheffel 
Gaskohlen, womöglich Leversons Wallsend, 
und beabſichtigen dieſe Lieferung im Wege 
der Submiſſion zu vergeben. Etwaige Offer⸗ 
ten erbitten wir uns ſpäteſtens bis zum 24. 


Februar c, 
Gumbinnen, den 6. Februar 1871. 
Der (404) 


Mapifirat, 


1. bei No 38, daß die Firma F. Kienitz 
durch Vertrag auf den Buchhändler 
Franz Kienitz jun. zu Preuß. Star⸗ 
nardt übergegangen iſt; 

2. No. 162, daß der Buchhändler Franz 
Kienitz jun. zu Pr. Stargardt ein 
Handelsgeſchäſt unter der Firma 

„Kienitz 
daſelbſt betreibt. = a 
Pr. ee den 8. Februar 1871, 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


. (610) 


Sslanntmachung, 
ufolge Verfügung von heute iſt in unſer 
Handels. fe et eingetragen, daß der Kauf⸗ 
mann Hirſch Simon zu Thorn und das 
Fräulein Maria Wolff jür die Dauer der 
von ihnen einzugehenden Ehe durch gericht⸗ 
lichen Vertrag vom 22. November 1870 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen und dabei beſtimmt haben, daß 
alles Dasjenige, was die Ehefrau in die Ene 
bringt und während derſelben, ſei es durch 
Erbſchaft, Geſchenke oder Glüͤcksfälle erwirbt, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Ver 
mögens erhalten und daß davon dem Che: 
brauch 3 5 1 5 3 noch Nief- 
rauchsrecht zuſtehen ſol. 

Thorn, 7. Februar 1871. 

Kgl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 
Bekauntaachung. 
Zufolge Verfügung von heut iſt in unſer 


Handelsregister eingeiragen, daß der Kauf⸗ 
mann Ferdinand Friedrich Wilhelm 


Böttcher zu Thorn und das Fräulein Maria | üb 


Luiſe Gelhorn für die Dauer der mit ein: 
ander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft 
0b 1 und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
aben, 
Thorn, den 7. Februar 1871. 


Kg. Kreis. Gericht. 


I, Abtheilung. (425) 


„Wenn es Ihnen gelingt, die Hauptſtadt ſtark zu 
machen und in Stand zu 
Angriff auszuhalten, ſo befreien Sie dieſelbe in 
demſelben Augenblicke für immer von allen Gefahren 
einer Belagerung; denn wenn Paris ſich vertheidi⸗ 
en kann wie Metz, Straßburg oder Lille, ſo wird 
Paris niemals angegriffen werden .. 
unterſucht, ob es möglich wäre, Paris für 60 Tage 
Lebensmittel für eine Bevölkerung von 1,300,000 
Seelen zu verſchaffen. Es iſt uns bewieſen worden, 
daß es ausführbar iſt. Erlauben Sie mir, Ihnen zu⸗ 
vor einige Worte zu ſagen über die Zahlen von 60 
Tagen und 1,300,0 0 Seelen. Niemals wird ein 
Feind 60 Tage vor Paris liegen, denn er ſelbſt und 
nicht Paris würde ausgehungert werden. Man kann 
nicht vorausſetzen, daß ein eindringender Feind es 
wagen würde, mit weniger als 200,000 oder 250,000 
Mann vor Paris zu erſcheinen. Es würde ihm un⸗ 
möglich ſein, ſeine Magazine nachzuführen ohne rie 
fige und unmögliche Anſtrengungen, ohne mehrere 
Armeen im Rücken, um die Straßen zu decken. 
müßte von dem Lande ſelbſt leben, wie wir es ſelbſt 
mehrfach gethan haben; er müßte ſich weit ausbrei⸗ 
ten, um zu leben, und würde ſich durch die Thei⸗ 
lung ſehr ausſetzen. Er würde inzwiſchen leben, aber 
das beſetzte Gebiet würde bald ſo ausgezehrt ſein, 
daß er nicht mehr daraus ſubſiſtiren könnte. 
nehmen Sie 30 Tage einer ſolchen Lage an, oder 40, 
oder 50, fo gelangen Sie zu phyſiſchen Unmöglich⸗ 
Eine Verproviantirung vin 
Tage reicht alſo über Wahrſcheinlichkeiten hinaus 
Man muß, haben wir geſagt, den Grenzfeſtungen be⸗ 
feſtigte Plätze im Innern hinzufügen und vorzugs⸗ 
weiſe verdient die Hauptſtadt unter den befeſtigten 
Punkten im Innern den Vorzug Die Hauptſtadt muß 
regelmäßig befeſtigt ſein. Sie kann während einer 
Belagerung vertheidigt, regiert, ernährt werden; fie 
auern umgeben werden, ohne mit der 
Wichtigkeit des Gegenſtandes unverhältnißmäßige 
Koſten. Und endlich wendet ſich die Schwierigkeit, 
wenn einmal überwunden, gegen den Feind ſelbſt, der 
daran verzweifelt, einen ſolchen Platz zu nehmen, 
nicht mehr daran denken wird, ihn 1 So⸗ 
mit würde den Invaſionskriegen aller Zwe 
men ſein.“ — Und von alle dem iſt gerade das Ge⸗ 
gentheil wahr geworden. 

— Wie „Paris⸗ Journal“ verſichert, habe Graf 
Bismarck ſofort bei Beginn der Unterhandlungen die 
Auslieferung Ducrots als wortbrüchigen Kriegs⸗ 
gefangenen gefordert und ſich geweigert, weiter zu 
verhandeln, ehe nicht dieſer Punkt erledigt. Vinoy 
habe ſeinem Freunde davon Kenntniß gegeben, aber 


ihn nicht ansliefern werde. Worauf Ducrot erwidert, 
ſolche perſönliche Fragen dürften die Verhandlung] 25 
nicht aufhalten und ſich ſeines Amtes wie ſeiner Uni⸗ 
form entledigt habe. Seitdem ſei er der Auslieferung 
ewärtig, aber wahrſcheinlich werde ein internatio⸗ 
nales Schiedsgericht über den Fall gehört werden. 


Lyon, 8. Febr. General Breſſolles halte ER re reg 
eum ſei i ie der a ſiſchen Bode „Memel .. 340,6 — 8,6, N w bede 
bun feinen Fuß mie 2 uf 0 5x 5 are 88040 8 al 0 
ſetzt, als ſich zwei Gendarmen feiner bemächtigten 8 341 id wach bedeckt 
und ihn nach Lyon brachten. Der Rhone⸗Präfect 605 16 . BE r 8 f 
hat ihm im Namen des Kriegs⸗Miniſters ſeine Ab⸗ Stettin = a 340,5 16,8 ONO ſchwa heiter. Nordl. 
ſetzung eröffnet. Eine der heftigſten Seenen folgte.] Putbus 338,0—15,0 S8 ſchwach heit. „ 
Breſſolles iſt nach Bordeaux ab;er:if. Berlin . . 39,1 —12,5 8 ſchwach gz. heiter Nördl. 
a Atalien. en . 3380 — 98 88 ſchwacz iemlich bel 
Florenz 9 Februar. Zwiſchen dem hiefizen Verſalles | 38, — 10 ER mania Ban 
und dem Petersburger Erdinette herrſcht eine Riga 3400 15,0 W (ma ee 
zroße Intimität, Jalien fol Rußland in der Helder... 336,6 — 19 SS ſchwach. — AR, 


Pontus frage, letzteres Italien in der vönifdhen. 
Angelegenheit, hauptſäch ich ia Beelin, unter 
i Im Kli gs miniſterium iſt das Project 
einer Befeſtigung des 
aus gearbeitet worden. 
Anlage von Strand atterien errichtet und dieſelbe 
mit langen Kanonen armirt werden. 

— Privatnachrichten aus Ventimiglia vom 
10. d. zufolge wurden in Nizza die Candidaten der 
italiegiſchen Partei, Garibaldi, Fincone, Bergonza, 
orriglione gewählt. Vor dem italieniſchen Conſulate 
fand eine Demonſtra ion 
lebe das freie Nizza!“ 


Der Verkehr mit den Fremden führt auch in 
andern, dem Ceutra punkt des Reiches näher ge⸗ 
legenen Gegenden vielfach zu Conflieten. 
richteten neulich der „Tu quie“ zufolge die fünf in 
Thiers, als er 1841 der Deputirtenkammer die] St. Jean d' Acre an fäſſigen Confuln, daß der dortige 
wird Befeſtigung von Paris empfahl, ſagte folgendes:] Statthalter Hanle Paſcha beim Eiutreiben der 


Mothwendige Subhaſtation. 


Steuern ganz unmenſchlich verfahre, er habe mehrere 
Fellahs tedtprügeln laſſen. Haulo Paſcha beſchwert 
ſich beim Generalgouverneue von Dam is kus, daß 
die europäiſchen Kaufleute die Bauern du ch ihren 
Wucher fo arm gemacht häiten, daß fie auch die ge⸗ 
ringſten Steuern nicht mehr bezahlen könnten. 
Einſtweilen hat der Gouverneur einen Commiſſär 
hingeſchickt, um die Sache unterſuch en zu laſſen. 


— — — — — —ä4¹4—t 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
8 den 13. Februar, 83 Uhr Abende. 

ordeaux, 12. Febr. Heute Nachmittag 3 
Uhr fand die Eröffnung der vorbereitenden Sitzung 
der Rational⸗Berſammlung fait, Anweſend waren 
250 bis 300 Deputirte. Der Alterspräſident Ber 
noit d'Azy beantragte Angeſichts der gegenwärti⸗ 
gen Umfände 185 Conſtituirung. Arago 
glaubt, die definitive Conſtiinirung könne erſt Mn 
einigen Tagen ftattfinden, da die Wahlprotokolle 
erſt einzulaufen beginnen und die Wahlreſultate 
aus etwa 30 Departements noch unbekannt ſeien. 
Die Verſammlung ln ſofortige Conſtituirung. 
Auf den zes des Alterspräſidenten wurden die 
vier jüngſten Mitglieder der Verſammlung, Caſtel⸗ 
lane, Tau neguy⸗Duchatel, Villon und Remuſat, zu 
Seeretaiten ernannt. Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 


ſetzen, einen regelrechten 


ir baben 


Er 


tun 


Paris für 60 


„Breslau, II. Febr. Ein einjährig freiwilliger 
Artillerift, der zur Erklärung der hier öffentlich ausge⸗ 
ſtellten Mitrailleuſe commandirt war, hatte aus Ver⸗ 
ſehen beim Vorzeigen eine ſcharfe Patrone in den K 
kaſten gelaſſen. Als der Erklärer ſpäter das Losfeuern 
erplicitte, ging der Schuß los und die Kugel durchbohrte 
zwei vor dem Geſchütz ſtehende Rekruten, ſo daß an 


genom⸗ deren Aufkommen gezweifelt wird. 


Wolle. 

Berlin, 11. Februar. (B.⸗ u. H.⸗Z.) Fur their 
niſche und Hamburger Rechnung wurden ca. 600 fr. 
feine Oftprußen und Herzogthümer zu ca. 57-60 9 
und für eine ſüddeutſche Kammgarnſpinnerei ca. 500 
Ar. gute leichte Mecklenburger zu einem nicht genau 
bekannt gewordenen Preiſe 4 Inländiſche Tuch⸗ 
fabrikanten wählten wieder 12— 1500 7. gute Mittels 
und Lieferungswollen aus. Sonach beläuft ſich das in 
dieſer Woche verkaufte Quantum auf zuſamnen circa 
2500 &., und dürfen wir in der Hoffnzug eines bal⸗ 
ee Beleben wohl einen ferner lebhaften Abſatz er 
warten. 


Meteors logiſche Depeſche vom 13. Februar. 


ſo lange er Oberkommandant, 


Nachdem der Commiſſtonsrath Joh. Hoff ſeit etwa 
10 Jahren dem däniſchen Hofe faſt ununterbr 
Malzextract geliefert (bekanntlich hat ſich Se. Maje 
der König von Dänemark zur Zeit ſehr lobend über 
deſſen heilſame Wirkung in feiner Familie ausgeſprochen), 
find in neuerer Zeit wiederholt Sendungen der ſämmt⸗ 
lichen Hofi’ihen Malz⸗Präparate nach 25 an den 
griechiſchen Hof beordert worden. Da die janitätiichen 
Eigenſchaften derſelben auch bier die Allerhöchſte Aner⸗ 
kennung Bene erhielt Herr Hoff jüngſt aus Athen 
das in franzöſiſcher und griechiſcher Sprache a‘ 4 
Patent als Königlich griechiſcher Hoflieferant, das exſte, 
was überh upt wohl von dem jetzigen Könige nach Ber⸗ 
lin gelangt iſt. Gegenwärtig dürfte es wohl kein Heil⸗ 
nahrungsmittel in der Welt geben, welches eine ähnliche 
Anerkennung in allen Schichten der Bevölkerung, bei & 
gelehrten Geſellſchaften, Corporationen und Aerzten und 1 
unter allen Himmelsſtrichen gefunden, als das Hofſ'ſche R 
Mal; Extract. Knüpfen wir hieran den Wunſch, daß 

es dem Ecfinder vergönnt fein möge, noch recht lange 

zum Segen der Menſchheit zu wirken. 


Bekanntmachung. N 
Die der früheren hieſigen Tuchmacher⸗ 
Innung gehörig geweſene und ſeit der geſetz⸗ 
lichen und factiigen Auflöſung derſelben in 
das Eigenthum der hieſigen Commune über⸗ 


Hafens von Spezzia 
Es fell vort eine weitläufige 


ſtatt unter dem Rufe: „Es 
> (W. T.) 
Türkei. 


So be⸗ 


Das früher dem Gutsbeſitzer Emil 
Schönlein, jetzt dem Kaufmann Gottlieb 
ae Abena 1 bele⸗ 
gene, im Hypothekenbuche sub No. 53 ver- gegangene, am Müskendorfer See . 
zeichnete adelige Gut, oll s Verwallungsbezirte der biete Stabt bee 

am 26. April 1821, gene Waltmüble mit einem Areal von cirea 

Vormittags 10 Uhr, 28 Morgen, ſoll im Wege der öffentlichen Lie 

in unferem Parteienzimmer No. 1 im Wege citation meiſtbietend verkauft werden. Zu 

der Zwar gsnollſtrecung verſteigert und das dieſem Behuſe haben wir einen Termin auf 
Urte über die ar! des Zuſchlags e den 14. 1 

zu Rathhauſe von 10 bis 12 Uhr Vormittags 


am I. Mai 1871, ö 
Vormittags 11 Uhr, anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
in anferem Parteien immer No. 1 verkündet] Bemerken eingeladen werden, daß der Ter⸗ 
werten, Es beträgt das Geſammtmaß der der min um 12 Ubr geſchloſſen werden wird und h 
Grundſtene unterliegenden Flächen des die Verkaufsbedingungen im Termin werden 
0 ar = 285 N j 
nach welchem das G undſtück zur Grundſteuer rv eben iſt jedoch ſchon hier, = 
worden, 3,2 ; der Nutzungs- unbekannte oder nicht notoriſch ſichere Kauf bi 
werth, nach welchem das Grundſtück zur ſie haber in dem Termine eine Caution vonn 
Gebäudeſteuer Wundt worden, nichts, zu erlegen haben. N 
Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ wa verlangte nähere Auskunft wird 
a aus der Steuerrolle, Harig und warde, Zablung von Copialien brieflich ertheilt 
an n 5 


Grunditüds 132,05 Morgen; der Reinertrag, 


ere daſſelbe angehende Nachweiſungen f 1 
können in unſerm Geſchäftslokale einge ſehen Conitz, den 10, Februar 1871, 1 
werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder Der Magiſtrat. ae 3 


anderweite, zur Wirkſaw eit gegen Dritte der 
Eintragung h das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 


Bekanntmachung. 


machen baben, werden hierdurch aufgefordeit, In der Kaufmann Joſeph Schmarſe⸗ 1 
dieſelben zur Vermeidung der Präkluſton] ichen Conkursſache ſollen im Termin 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu: den 23. Febrnar 187], 


Aue Pi Uhr 
vor unſerem Auctions⸗Commiſſarius Herrn 
Euen in dem Schmarſeſchen Brauerellocale { 
203 Ballen Hopfen von der Erndte der 
Jahre 1868, 1869 und 1870, l 
eine Quantität Brauzucker 8 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Sablung verkauft werden. 
Culm, den 8. Februar 1871. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


Iden. 
5 Neu ſt ad iche Kreis⸗G “er 1870, 
igliche eis⸗Gericht. 
Königl at nn 


: m —[—ꝓ— 
Berichtigung. 
Es iſt nicht über den Nachlaß, ſondern 
er das Vermögen des Poſterpediteurs und 
Handelsmanns Reinhold Sommerfeld in 
Unislaw der Concurs 1 was hiermit, 
5 


unjer gublifandım vom Mts. berichti⸗ I. Abtheilung. (417) 
gen bekann gema t wird. yphilis Ges hl * ma 1. 
Culm, den II. Sebruar 1871. nee bre en,; ründlich 
Königl. Kreis⸗Gericht. und schnell ®pecialarzt Dr. Meyer, 
1. Abtheilung. 


Kgl. Oberarzt, Berlin, Leipzigergir. 91 


Sy vn A. W. Hafommun . rie. 
Die Milch, 
ihr Weſen und ihre Verwerthung 


Benno Martiny. 
in den Text gedruckten Holzſchuttten 
und 2 lithographirten Tafeln. 

Complet in 8—9 Lieferungen. 


ch ſuche einen jungen Mann mit guter Schul⸗ 


bildung als Lehrling, ſogleich oder zum 1. März. 
2 


der Stadt Mailand v. 1866 
tigationen von 10 F 
garantirt durch den geſammten Grundbeſitz und die directen und indirecten Steuern 
2 der Stadt Mailand. 
Ziehungen am: 16. März, 16. Juni, 16. September und 16. December. 


Prämien von: Franken 100,000, 50,000, 30,000, 


O c. 
ede Obligation wird mindeſtens mit 10 Franken zurückbezahlt. 
Zu hahen bei allen Bank und Wechſelhäuſern des In⸗ und Auslandes zum 
Hi r von: Fraucs 10 = Thlr. 2. 20 Sgr. = fl. 4. 40 kr. S fl. 4 


aus EFray-Hentos (Süd-Amerika) 
Liebig's Fleisch-Ertract Compagnie, London. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenbliekliche Herstellung von kräftiger Fleischb 
% desPreises derjenigen aus frischem Fleische, - 
und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete. 
tärkung für Schwache und Krank 


Prämienan 


Bi verkauft 


Preis pro Lieferung 18 Sgr. 1. 8 Ar. rhein. B. 


8 Auf die Wichtigkeit dieſes, in neueſter Zeit immer mehr an Bedeutung 
gewinnenden Erwerbszweiges aufmerkſam zu machen, fühlen wir uns über hoben; # 
auch iſt der Name des Herrn Autors, Verfaſſers einer vom landwirthſchaftlichen 
Verein an der Schlei gekrönten Preisſchrift über die Behandlung des Rahms, 
in landwirthſchaftlichen Kreiſen zu vortheilhaft bekannt, als daß es noch beſon⸗ 
derer Anpreifungen bedürfte; unerwähnt jedoch können wir nicht laſſen, daß 
unſere geſammte Gewerbe-Literatur gerade über dieſen jo gewinnbringenden 
sführliches, für Producenten praktiſches, für Lehrer und BA 
8 ine erſchöpfende Behandlung gleich unentbehrliches Buch ME 
noch nicht aufzuweiſen hat, und es wird daher dieſe Arbeit, welche bei unermüd⸗ 
lichem Fleiße mehrere Jahre in Anſpruch genommen, gewiß allgemein freudig 
begrüßt werden. x 
Si In Betreff der Behandlungsweiſe des Stoffes ſei bemerkt, daß der Vers — 
faſſer durchweg den Gang geſchichtlicher Entwickelung gewählt hat. In dem 


Erwerbszweig ein au 
Studirende durch fe 


Neweaſtler Nußkohlen 


verkauft in Quantitäten von minde⸗ 
ſtens 5 Laſt, à 15 Thaler pro Laſt, 
frei ab Weſterplatte, Neufahrwaſſer 


Hermann Behrent, 
Danzig u Neufahrwaſſer. 


— —AW3 


5⁰ fette ſchwere Soulh⸗ 
down⸗Lämmer und 
1 Miethe Gerſteuſtroh 


015 Gr. Gary pr. Pelplin. 


2 


6 gut geflttterte 
Faſelſchweine, 


Lebendgewicht 285—310 2, ſtehen zum 
Verkauf in Dalwin per Bahnho 
Hohenſtein. (298) #3 


115 ſehr fette Schafe 
ſtehen in Mittel⸗Lowitz bei Groß: 
Boſchpol zum Verkauf. 2 
5 Die verwültweie Beſitzerin eines Nitterguts 


nahe Poſen wünſcht wegen Wohnorls⸗ 
Verlegung einen zuverläffigen, verheiralheten, 


ſelbſtſtändigen Inſpector. Die Stellung it 
leine dauernde, mit 300 34 feſtem Gehalt, 


8 e. 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Havre 1868. 


Vbvorangeſchi ein hiſtoriſ heile mit der älteſten Kund der Be⸗ 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869. r it de Sicher Runke yar Dir Be 


= nutzung der Milch anhebend und die allmälige Bildung theoretiſcher Anſichten 3 


freier Wohnung, Deputat und anderen Ne: 


beneinkünften. Kenniniß der polniſchen 


= über ihr Weſen und das Eintreten wiſſenſchaftlicher Forſchungen verfolgend, 
wird in den ſpäteren naturwiſſenſchaftlichen und praktiſchen Theilen der gegen⸗ 
= wärtige Stand des geſammten Molkereiweſens fort und fort an der Hand der DR 
Geſchichte, geſtützt auf die Ergebniſſe naturwiſſenſchaftlicher Unterſuchungen bis 
in die neueſte Zeit, allſeitig erſchöpfend und kritiſch dargeſtellt. = 
So bietet das Buch dem praktiſchen Molkereiwirthe eine gründliche Er- = 
Örterung der geſammten Technik feines Betriebes, dem Naturforſcher einen 
unueberblick über die bisherigen wiſſenſchaftlichen Leiſtungen und die noch offenen 
Lücken auf dieſem Gebiete, dem Kulturhiſtoriker einen Reichthum leitender in 


Betail-Preise für ganz Deutschland: 
1/4 engl. Pfd. Topf 


— 


Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare und ist 5 

das Publikum bei denselben sicher, nicht getäuscht zu werden. ? 
Danzig: J. G. Amort, Bernhard Braune, Magnus Bradtke, A. Fast, F. E. 
Gossing, Friedrich Groth, Richard Lenz, Carl Marzahn, Albert Meck, Albert 


1 engl. Pid.-Topf 
% Thir. 3. 5. Sgr. 


re 


½ engl. Pfd.-Topf 
a Thlr. 1. 20 Sgr. 
Nur äckt wenn je- 
der Topf neben- 


lg engl. Pfd.-Topf 2 
a 15 Sgr. 


= | Zeitung. 


Sprache iſt nicht Bedingung. Auftrag: Joh. 
Aug. Goetſch in Berlin, landwirthſchaft⸗ 
liches Bureau: Roſenthalerſtr. 14. 279 
(Ein unverheiratheter Oekonom, dem es nicht 

auf hohes Gehalt, fondern auf gute Be⸗ 
andlung ankommt, wünſcht bald Stellung. 
zäheres unter 338 durch die Exped. dieſer 


„in kinderloſer, verheitatheter Guteimſpec⸗ 
tor, im Alter von 43 Jahren, mit Zeug⸗ 


niſſen einer 25⸗jährigen Dienſtzeit, ſucht zum 


gleicher Vollſtändigkeit bisher noch nicht zuſammengeſtellter Nachweiſe. 3 
3 Den Preis des Werkes ift die Verlagshandlung bemüht geweſen jo niedrig & 
zu bemeſſen, als es bei der Fülle des in großem Formate zuſammengedrängten ® 


Neumann, R. Schwabe, F. W. Schnabel, C. W. H. Schubert, Julius Tetzlaff, 
Apotheker P. Becker, L. Boltzmann, A. Heintz 
W. L. Neuenborn. 5 j 
Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Stras⸗ 


e, Fr. Hendewerk, v. d. Lippe, 


Stoffes, bei der großen Anzahl ſauberer Holzſchnitte und Lithographien, wie 
Der über das Vermögen des Kaufmanns] bei der geſammten Ausſtattung des Buches in Papier und Druck überhaupt Mi 

Emil Guckſch (Firma D. G. Guckſch) hier 

eingeleitete Concurs iſt durch Accord beendet. 1 
Thorn, den 3. debivar 1871. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Nen erſchienen und bei dem Unterzeichae: | 5 
ten vorräthig zu haben: 


Die Börſenpapiere.“ 


ſührlicher Commentar zu den an der Ber⸗ 
liner Börſe und den bedentendſten aus. 
wärtigen Vörſencurs habenden in⸗ und 

ausländiſchen Staats und Prämien⸗An⸗ 


DVefammmacheng 


25 Wir empfehlen daher dieſe Anzeige gef. Beachtung, mit dem Bemerken, £ 
daß jede Buchhandlung gerne bereit iſt die erſten beiden Lieferungen auf Ver⸗ 
langen zur Einſicht vorzulegen, und laden fie hiermit zur Betheiligung an der 8 
Subſeription ein, zu welchem Behufe Sie ſich des untenſtehenden Zettels gütigſt FM 
bedienen wollen. 


1. Abtheilung, 

den 3. Februar 1871, Mitta 

Ueber das Vermögen de 

Eduard Müller hier iſt der kaufmänniſche 

Concurs eröffnet, und der Tag d 
einſtellung auf den 2. Februar feſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 

it der Bürger meiſter a. D. Borchert bier 

beſtellt 


ellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem auf 


und 2 ſind bereits erf 


chienen und können durch jede 
Buchhandlung bezogen werden. 


April cr. eine möglichſt ſelbſtſtändige 
dauernde Stellung. Näheres unter C. D. 
Poste restante Bahnhof Kielau per Danzig 
5 Ein Lehrling kann in mein 
Eolonial = Waaren : Ge: 
ſchäft 2 ge 
Heil.⸗Geiſtg. 29, gegen⸗ 
Albert Meck, über d. Johannisſchule. 
Kine anſt. Landwüthin, die 5 und 2 J auf 
einer Stelle geweſen, 1 ältere Landwir⸗ 
thin (mehr f. äuß. Wirthſch.), 6 u. 7 J. auf 1 
Stelle, 5 05 ardegen, Goldſchmiedeg. 6. 
np 


1 j. verh. ector (im Werder geweſ.) empf. 
43 J. Hardegen, Goldſchmiedeg . 
Ein anftändiges Mädchen mittlerer Jahre, 

das längere Zeit zur Stäbe der Hausfrau 
geweſen und auch die Beaufſichtigung der 


I Kinder übernommen hat, ſucht eine Stelle 


Hamburg⸗Anerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗ 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwischen 
und New Nor? 


vermittelft der Voſtdampff 


15. Februar er., leihen, Pfand⸗ und Nentenbriefen, 


Vormittags 10 Uhr, 
dem Verhandlunzszimmer No. 2 des 
vor dem gerichtlichen Com⸗ 
errn Aſſeſſor Ahlemann anberaum⸗ 
ellärungen und Vorſchläge 


HFambur 


durch J. Daun, Jopengaſſe 58. (434) 
Fine gebildete Dame aus 92255 Familie 
ſucht Stellung als Repra entautin der 
Hausfrau in der Stadt. Gefällige Offerten 
bittet man in der Expedition dieſer Zeitung 
unter Nr. 338 niederzulegen. 5 


die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver⸗ 
walters, ſ wie darüber abzugeben, ob ein 
einftweiliger Verwaltangsrath zu beitellen und 
welche Berfonen in denſelben zu berufen ſeien. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 

an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
ſiß oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
en; vielmehr von dem Beſitze 


lich dem Gerichte o 


ie⸗Actien. Preis 2 Thlr. 
Die Landkarten⸗, Kunſt u. Buchhandl, 


L. G. Homann 
in Danzig, Jopengaſſe 19. 


Wollwäsche, 


Den Herren Gutsbeſitzern und Wollhänd⸗ 
lern empfehle ich mein Etabliſſement zur 


fabrikmäßige Wäſche 
roher Fettwolle 


gegen billige Lohnſätze. 

Auch übernehme ich den commiſſionswei⸗ 
ſen Verkarf der Wolle bei den günſtigſten 
Ausſichten auf ſchnellen Umſatz und höchſe 
Preiserziel eng, Berlin, Dorotheenſtraße 44 


Alexander Krüger. 


ittel | 


iycerin, chemiſch rein a 
Flaſche 24 u. 5 %, a Loth 6 &, 
Cold Cream, a Bid 


lia, Mittwoch, Mittw 15. März ) 
1 5 7 Mittwoch 7 3 März 


St. Ay. 108, zweit jü 3 ; 
N X Cajüte Pr. Ert. 1 
pCt. Primage, für ordinäre Güter 
Briefport „nach d. Verein. Staaten 3 Gr; Briefe zu bezeichnen: „pr. 
tiefporto von u. nach en er zu bezeichnen: „pr. Hamburger 


Von Hainburg via Havana nach New⸗Orleaus, 

ch, Sonnabend, 28. März. 

180, Zwiſchendeck Pr. Ert. 4 88. 
15% Primage, für ord. Güter nach 


0 
t — uro 40 bam 
Fracht E 2. IR nach Uebereinkunft. 


März cr. einſchließ⸗ 
der dem Verwalter der 
Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rech 
zur Concursmaſſe abzuliefern. 
6035 9 ae hulbnere haben von 
5 emei 
vr lichen Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen. 67/ 
n dem Konkurſe über den Nachlaß des 
Kaufmanns Adolph Binder zu Culm 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concurögläubiger 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig fein 
oder nicht, mit ben dafür verlangten Bor: 
recht bis zum 8. März er. einſchließ⸗ 
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzu⸗ 
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 
lichen innerhalb der gedachten Friſt ange⸗ 
orderungen, ſowie nach Befinden 
p des definitiven Verwaltungs⸗ 


M 2. 10 sh. per 40 hamb. Cubikſuß mit 
Die neue Dampferlinie 


wilden Het burg und Weſtindien 

via Grimsby und eventuell f 

nach St. Thomas, La Guayra, Puerto &. 
Marta, Sabanilla und von Colon (Aspi 
Häfen des Stillen O 
Francisco nach Japan und China 
net und fernerhin am 24. 
ſellſchaft expedirt werden; 

Stahl, 


Kühlewein, „ 24. zen, 


Mai. 
enthaltend, ſowie Tarife 
20. Februar ab ausgegeben werden. 
Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
e⸗Verträge für vorſteher de 8 


chler in Berlin, Invalidenftrafie 67. 


DENSIRTE MILOH 


-SWISS CONDENSED MILK Co, CHAM (Schweiz.) 
Ausstellung in PARIS 1867 

Ausstellung in HAVRE 1868 
Ausstellung in ALTOIA 1869 


Rinzig diese condensirte Milch wurde von Baron von LIEBIG 
zum Gebrauch in Haushaltungen, für Auswanderer und 
Kinder (Säuglinge) empfohlen. 

Nur ächt wenn jede Büchse mit obiger Fabrikmarke 
versehen ist. Zu haben in Colonialwaarenhandlungen 
und Apotheken. Detailpreis für ganz Deutschland 
üchse 121, Sgr. 

En gros zu beziehen bei den Corres 
Dühren & Co., "ngros-Lager für Lie 


uragap, Colon, Santa 
nwall) mit Anſchluß via Panama 


wird am 24. März d. 1 eröff — 3 ein Dampf⸗ 
if Boruf 
Danpfſc ff Bap 
„ M 

brplan und alle nah 
traten werden vom 
aller Auguſt Bolte 
ur Schließung der Paſſ 
'onirten Auswanderungs⸗ 


Proſpecte, den detaill'rten 
der aud: und eingehenden 
Näheres bei dem Schiffsm 
ſowie bei dem für Preußen 
bevollmächtigten und conceſſi 


eren Bedingungen 


5 in Krucken a 27, 5 und 
. 
Poudrc de Riz, a Schachtel 5 

2 (6106) 


Mandeikleie aus nicht entölten Man: 
deln, a Schachtel 23 und 5 Gr, a 


un 5 
empfiehlt in anerkannt beſter Qualität 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe 


Franz Erpenbeck, 


Spedition, Commiſſion und 


3 HEDALLLRN 


z hat, muß bei 
erung einen am 


gen Orte Em = 


u den Acten anzeigen. 
es unterläßt, kann einen Be. 
ſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hi 


reuſchoff, Juſtizräthe Knorr u. Schmidt 

ni rl 2 . vorgeſchlagen. 
Culm, den 8. Februar 1871. 
Königl. Kreis -Gericht. 
I Abtheilung. (420 
Bekanntmachung. 

Die Stellen zweier Exekutoren mit je 180 

Thlr. find vakant. 


pondenten der Gesellschaft, Herren Richd. 
big's Fleisch-Extract in Danzig. 


Paperberg a. d. Ems. 
unterhält regelmäßige Transport Ver⸗ 
ch gut gebaute und ſchnell] = 
Königsberg, Danzig, 

Riga, Petersburg, 
openhagen und div. anderen ruſſiſch 
fchen Häfen, 1555 


Brennerei 
iger junger Mann findet zur 
es Faches hier Vortheilhafte 


Bialutten, Kr. 


ſegelnde Schiffe mit 
Stettin, Elbing, 


d der Meſſe in Frankfurt a 0. 


jähriger Sonnenſchirme in größeren und kleineren Poſten 
ei 


[Währen 
= iollen große Partien vor 
billig ausverkauft werde 


Alex. Sachs us Berlin as Köln, 
zur Meſſe in Frankfurt a. O. im Gewölbe, 


Oderſtraße 31, Ecke der Biſchofsſtraß 


geberechtigte Bewerber wol⸗ 
. Nan, 0 e bis 
um 15. er. ſchr elden. 
ö Culm, den 24. Januar 1871. 


Der Magiſtrat. 


Brennerei ter. e eee 
NB, Die Brennerei iſt neu ns Dr B für ländliche 
) 


tinuirlichem Apparat. 


kaufen. Näheres Wollwe 


Ein Inſpector, Mecklenburger, 30 


Jahre alt, 13 Jahre bei der Wirthſcha 
militärfrei, längere Zeit in der Be 
ſucht eine verheirathete Stellung. Gute Re⸗ 
ferenzen. 
Offerten werden erbeten unter A. X. 100 
poste restante Pr. Holland. 

ine gewandte Verkäuferin, die la 
E gere Zeit als ſolche fungirt und gute 
Atteſte aufzuzeigen hat, ſucht in einem Por⸗ 
zellan⸗, Galanterie⸗, oder einem ähnlichen 
Geſchäfte eine Stelle. Näheres ertheilt 

J. Dann, 

Jopengaſſe 58. 


hen, Gehalt 50 Thlr. Das Nähere in der Er⸗ 
pedition dieſer Zitung unter Nr. 383. 


gründlich erlernt, ſucht eine Stelle die 
feine Küche zu erlernen. Adreſſen unter Nr. 
448 nebſt Bedingungen in der Exp. d. Zig. 
(Sollte Jemand geneigt ſein, einer ge 
wandten, ganz jungen Kaufmanns⸗Frau 
in irgend einer Beziehung eine Exiſtenz zu 
verſchaffen, jo beliebe man Adreſſe unter Nr. 
447 in der Crp. d. Ztg. niederzulegen. 
egen —.— 1 5 85 findet ein 5: big 
7 Giähriges geſundes, wohlerzogenes 
Mädchen aus den höheren Standen ein 
Unterkommen mit treuer Pflege bei einer 
wohlſituirten Befigerfamilie der Thorner 
Gegend zur weiteren Erziehung mit deren 
Töchterchen 

Auskunft wird ertheilt unter No. 410 in 
der Exped. d. Ztg. . 
F ein Gut, I Meile von Danzig, wird 

ein Mädchen von anſtändiger S 

zum 1. April als Wirthin verlangt. Dasſelbe 
muß die feine Küche und die Waſche verſtehen. 
Gehalt 50 . Das Nähere in der Expedition 
dieſer Zeitung unter 383. 
in Lehrling fürs Tabak und Cigarren⸗ 
geſchäft wird unter annehmbaren Be⸗ 
dingungen ſofort geſucht. Adr. sub. M. M, 
in der Expd. dieſer Zeilung. 
Ein tüchtige Directrice ſucht zu Oſtern in 

Leinem größeren Putzgeſchält, dier oder 
auswärts, eine St. Adr. unt. 462 1 d. E d. Z. 


Pte werden bei guter und freund⸗ 
licher Aufnahme zu Oſtern d. J. geſucht. 
Gef. Offerten unter 449 in der Exped, d. 2. 
Ein unverh. Gartner, letzte Stelle 6 J und 

1 Ladenm., 6 J. im Material⸗Geſ, 7 J. 
im Schank empf J |dardegen, Beldſchmiedeg . 


5 Zlnfrage- 
„Da bereits ein Jahr feit der Geburt des 
Schliewener Kindes vergangen, wäre es er⸗ 
wünſcht, über den jetzigen Buftand deſſelben 
näheren Aufſchluß zu erhalten. m 


Ein Biſam⸗Kragen 


poste restante Marienwerder erbeten.] iſt verloren. Abzugeben in Walters Hotel, 


Actien-Gesellschaft für Fabrikation von 
Eisenbahn-Material. 


— — — 


Die Eutwickelung des Eiſenbahn⸗Verkehrs hat, wie ſtatiſtiſch nachzuweiſen iſt, die Anfertigung von Eiſenbahn⸗Material bei Weitem überholt. Der Beweis li 
den Klagen, welche über den Mangel an Betriebs⸗Material laut werden und in allen Handelskammer⸗Berichten und ähnlichen Acten⸗Stücken eine hervorragende Stell 
tung neuer und Erweiterung der beſtehenden 


Fabriken für Anfertigung von Eiſenbahn⸗Material 


war deshalb eine Aufgabe der Induſtrie, deren Löſung überall reiche Früchte getragen hat. Dies beſtätigt ſich beiſpielsweiſe durch die Prosperität der Berliner und Görlitzer Eifenbabn- Bes 
darf⸗Geſellſchaft, deren Actien bei einer Dividende von 14 % reſp. 9'/s % für 1869 einen Coursſtand von ca. 146 und 119 jetzt haben. - 

Unſtreitig nimmt dieſer Induftrie- Zweig eine Ausnahme⸗Stellung ein, und es wird ihm niemals an Aufträgen fehlen, am wenigſten in Deutſchland, deſſen Eiſenbahnnetz im Ver⸗ 1 

hältuiß zum Flächen⸗Inhalt in Europa erſt die fünfte Stelle einnimmt. Noch bedeutend weiter zurück ſtehen Rußland und Oeſterreich, welche ebenfalls in den Deutſchen Fabriken arbeiten N 

| 


egt in den ſortdauern⸗ 
e finden. Die Errich⸗ 


laſſen. 


Dieſe Erwägungen, deren Berechtigung Niemand in Abrede ſtellen kann, haben 


die Unterzeichneten beſtimmt, die in Elbing domieilirte und vermöge ihrer praktiſchen Einrichtungen 
ſeit Jahren mit dem größten Erfolge arbeitende 0 Hung 


Fabrik von Eiſenbahn⸗Material 


l 
N | 
der Herren 1 

1 1 ö 


G. Hambruch, Vallbaum & Co. 


in eine Actien⸗Geſellſchaft umzuwandeln, um ihr auf dieſem Wege das zu ihrer Erweiterung nothwendige Kapital zuzuführen. 
Alle Bedingungen einer außerordentlichen Rentabilität find vorhanden. Die bereits gemachten Erfahrungen können ſofort verwerthet werden. Die Fabrik 
braucht nicht erſt eine Kundſchaft zu erwerben, ſondern beſitzt eiue ſolche. 
Die Lage Elbings 
begünſtigt den Betrieb, weil fie geftattet, mit einem geringeren Anlage⸗Capital als in den weſtlichen Provinzen zu arbeiten; ferner ſtellt ſich d 
Rückfracht des Produeten⸗Exports bezogen wird, erheblich billiger, als in anderen induſtriellen Bezirken. Polen liefert auf dem Waſſerwege die b 
beitslöhne ſtehen in Folge der niedrigen Lebensmittel und Wohnungs Preiſe bedeutend unter dem Niveau anderer Provinzen. 


aus England, Belgien u. |. w. als Tranſito-Gut bezogenes ; 
zollfreies Eiſen 


zu verarbeiten. Endlich tritt bei einer Ausfuhr des Betriebs⸗Malerials nach Rußland eine bedeutende Fracht⸗Erſparniß ein. Beiſpielsweiſe wird ein Güterwagen mit Berechnung der für 
den Rücktransport „der Transportachſen“ zu zahlenden Summe von Elbing um 35 Thlr. billiger als von Berlin transportirt. 


Es liegen hier nicht allein alle Bedingungen einer bedeutenden, ſondern auch außer ordentlichen Hentablität vor, weil kurz gefagt: die Lage des Etabliſſements geſtattet 


billiger als irgend eine andere Fabrik zu produciren 


und unter befferen Transport- Bedingungen fein Fabrikat nach Rußland abzuſetzen. 


Die Firma G. Hambruch, Vollbaum & Co. 


kann ſich jeder andern mindeſtens ebenbürtig zur Seite ſtellen. Es darf aus allen hier dargelegten Gründen die Behauptung ausgeſprochen werden, daß das Etabliſſement ſehon 
heute eine hervr rragende Stellung einnimmt, ſich dieſe durch das größere Betriebs ⸗Capital noch befeſtigen wird und die Actien deſſelben eine volle Anwartſchaft auf den hohen 
Coursſland der Actien anderer ähnlicher Inſtitute haben. 

Das Etabliſſement beſteht aus zwei Abtheilungen, deren eine auf einem Areal von I]; Morgen hart am Elbingfluß ſehr günſtig für den Empfang 

In der anderen ca. 5 Morgen Kulmiſch (ca 2344 Quadrat⸗Ruthen) großen Abtheilung werden hauptſächlich die Montage- und Lackir⸗Arbeiten ausgeführt. Dieſe Abtheilung ſchließt ſich 

mittels eigener Schienenſtränge an die Königliche Oſtbahn an, eine Telegraphenleitung verbindet beide Abtheilungen mit einander und mit den Privatwohnungen der bisherigen Geſchͤfts⸗ = 
Inhaber. Die ganze Ausſtattung des Etabliſſements eutſpricht den praktiſch bewährten neueſten Erfahrungen und enthit de D.. tungen, Maſchinen und ſonſtigen zur Fabrikation 

nothwendigen Requiſiten. d 

: Wir heben nur hervor, daß auch eine bei anderen Wagen⸗Fabriken felten zu findende 


| eigene Eiſengießerei Ä 
vorhanden iſt. Es arbeiten gegenwärtig acht Dampfmaſchinen mit ca. 150 Pferdekraft und werden ca. tauſend felbft herangebildete Arbeiter beſchaftigt. 
Die augenblickliche Leiſtungsfähigkeit der Fabrik iſt mit 


1,600 Eiſenbahnwagen jährlich a: 


as Roh und Heizungs⸗Material, welches als 
eſten und auch billigſten Hölzer. Die Ar: 
Im Falle des Exports der Fabrikate iſt es geſtattet, direct 


x 
>. O8 „ VE BEN a en. ie 


— 7 rt 


ſchwerer Mat erialien gelegen ift. 


1 — 1 


abzumeſſen. Die Firirung des Actien⸗Capitals mit einer Million Thaler iſt eine 5 

5 Erweiterung der Anlagen 5 

zur Unterlage, welche dieſe Leiſtungs fähigkeit auf ca. 3000 Güter⸗ und 300 Perſonen⸗Wagen jährlich ſteigern wird. 1 

Die Aetien⸗Geſellſchaft übernimmt feſt abgeſchloſſene Aufträge auf 1100 Eiſenbahnwagen und weitere dem Abſchluſſe nahe Verhandlungen. 5. 

F das Etabliſſement mit allen Materialien und mit angefangenen und fertigen Arbeiten. Letztere allein haben einen Werth von fo 

ca. 350,000 Thlr. | N 
Die Reutabilitäts⸗Berechnung fußt auf Preiſe, zu welchen der Bau von Wagen zuletzt übernommen wurde, und verſpricht einen außerordentlich hohen Reingewinn, 

welcher bereits von den bisherigen Beſitzern des Etabliſſements erzielt, und durch Vergrößerung des Betriebs⸗Capitals noch erhöht werden dürfte. de 

; Die Herren G. Hambruch und J. Vollbaum, die bisherigen Inhaber des Etabliſſements, haben ſich auf mehrere Jahre zur Uebernahme der Direction bereit erklart; 2 

ſie begegnen ſich 25 5 einem beträchtlichen Capital an dem Unternehmen. a | ® 

erlin, im Februar 1871. 5 9 8 

0 [103 > * O 

e Das Grundungs-Comite. | 1 

N J. V., . er 

Phillips, 8 

Oberbürgermeiſter a. D. zu Elbing. ö be 

2 5 ai 

9 4 , | en 

Bedingungen ee 5 

: B ’ 1 i . hei 

zur Zeichnung auf 1,000,000 Thaler Actien (wovon bereits 230,000 Thlr. al pari feſt begeben find) be 

+ + PR > + * | + + bei 

Elbinger Actien⸗Geſellſchaft für Fabrikation von Eifenbahn- Material. 

1) Die Zeichnungen erfolgen al pari auf Grund des Geſellſchafts⸗Statuts vom 6. Februar 1871 am : vo 

in Danzig bei der Montag, den 13. und Dienftag, den 14. Februar d. J. | Im 

| Danziger Privat-Actien-Bant, S 


Herrn Hermann Pape und | ab 
Herren Baum & Liepmann. 


* — en 
2) Bei ber Zeichnung ſind 10 Prozent des gezeichneten Betrages baar oder ineourshabenden Papieren zu deponiren. g hu 
3) Im Falle einer Ueberzeichnung kritt eine Reduction der Zeichnungen ein und wird das Reſultat derſelben möglichſt bald nach dem Schluß der Subſeription dekannt gemacht werden. He 
4) Bei den Einzahlungen find 5 pCt. Zinſen dom 1. Januar zu vergüten. 


Redaction, Druck und Verlag von A. W. Ka femann in Danyig. 


